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In bewegten Zeiten zeigt sich, worauf es 
wirklich ankommt: auf Vertrauen, Ver-

lässlichkeit und starke Partnerschaften. 
Die vergangenen Monate haben einmal 
mehr deutlich gemacht, wie wichtig sta-
bile Beziehungen entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette sind.

Besonders hervorheben möchten wir die 
Treue und das Engagement unserer Lie-
feranten. Trotz herausfordernder Rah-
menbedingungen, schwankender Märk-
te und steigender Anforderungen haben 
sie mit großer Flexibilität und Einsatz 
dazu beigetragen, dass wir handlungsfä-
hig geblieben sind. Dieses partnerschaft-
liche Miteinander ist alles andere als 
selbstverständlich – und dafür sagen wir 
herzlich Danke.

Ebenso gilt unser Dank unseren Kundin-
nen und Kunden. Ihre Loyalität und Ihr 
Vertrauen geben uns die notwendige 
Stabilität, um auch in anspruchsvollen 
Zeiten nach vorne zu blicken. Langjähri-
ge Zusammenarbeit, offene Kommuni-
kation und gegenseitiger Respekt bilden 
dabei das Fundament unserer gemein-
samen Entwicklung.

Diese Kombination aus verlässlichen Lie-
feranten und treuen Kunden ist unsere 
größte Stärke. Sie ermöglicht es uns, He-
rausforderungen nicht nur zu bewältigen, 
sondern auch Chancen zu erkennen und 
zu nutzen. Mit diesem starken Netzwerk 
an unserer Seite gehen wir motiviert und 
zuversichtlich in die kommenden Monate. 
Gemeinsam können wir auch weiterhin 
Stabilität schaffen – selbst in bewegten 
Zeiten.

Wir wünschen Ihnen alles Gute und viel 
Freude beim Lesen der aktuellen MAP 
News.

Johann Pühretmair 
und Gerald Leeb
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Mit starken Partnern  
durch bewegte Zeiten:
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Reinheitsansprüche 
perfekt erfüllt
Die ABW Automatendreherei Brüder Wieser GmbH erzeugt auf einem heterogenen Werk-
zeugmaschinenpark für Kunden in allen Branchen und in aller Welt Drehteile. Diese be-
stehen aus unterschiedlichen Werkstoffen und müssen für die Weiterverarbeitung hohen 
Reinheitsanforderungen genügen. Perfekte Reinigungsergebnisse erzielt das Unternehmen 
mit einem unkonventionellen Reinigungsregime. In dessen Mittelpunkt stehen drei von MAP 
PAMMINGER gelieferte Spritzflutreinigungsanlagen MAFAC JAVA.

Drehteile sind zentrale Komponenten 
in Anwendungen von Flugzeugen und 

Automobilen bis hin zu Haushaltsgeräten, 
Armaturen, Büromöbeln und Sportgerä-
ten, um nur einige zu nennen. Auch wenn 
man es ihnen nicht gleich ansieht, kann 
ihre Komplexität durch Gewinde, Hinter-
schneidungen oder Bördelungen hoch 
sein. Die Herausforderung besteht darin, 
hohe Qualitätsanforderungen wirtschaft-
lich und prozesssicher umzusetzen.

Zerspanung im 
industriellen Maßstab

Mit ca. 60 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern fertigt die ABW Automatendre-
herei Brüder Wieser GmbH in Oberwang 
bei Mondsee (OÖ) jährlich rund 60 Milli-
onen Drehteile von 2 bis 65 mm Durch-
messer aus Stahl, Messing, Aluminium 
oder Kunststoff. Diese gehen in Serien 
von 500 bis 5 Millionen Stück an über 

500 Kunden in aller Welt. Damit gehört 
ABW zu den führenden Automatendre-
hereien in Österreich.

ABW nutzt einen großen, modernen Ma-
schinenpark mit über 100 verschiedenen 
Werkzeugmaschinen. Dabei nutzt das 
Unternehmen sowohl die CNC-Techno-
logie als auch kurvengesteuerte Dreh-
maschinen in Kombination mit im Haus 
entwickelten Automatisierungslösungen. 

Drehteile aus verschiedenen Werkstoffen  
gründlich und effizient reinigen:
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Auf einem breit gefächerten Maschinenpark mit rund 100 Drehautomaten in unterschiedlichsten Ausführungen 
fertigt ABW in Oberwang bei Mondsee aus allen zerspanbaren Werkstoffen Drehteile jeder Art.



„So können wir Drehteile aus allen gän-
gigen Werkstoffen zu bestmöglichen 
Preisen und Lieferzeiten anbieten“, sagt 
Geschäftsführer und Mitinhaber Josef 
Paarhammer, der seit 2005 die Geschicke 
der ABW leitet. „Die zweite Säule unse-
res Erfolgs ist der Erfahrungsschatz der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die am 
Gewinn beteiligt sind und von denen viele 
ABW von der Lehre bis zur Pension treu 
bleiben.“ Josef Paarhammer weiß, wovon 
er spricht, hat doch seine eigene Karriere 
im Jahr 1978 als erster Lehrling bei ABW 
begonnen. 

Wachsende Anforderungen 
an Präzision und Reinheit

„Die Anforderungen der Kunden sind 
kontinuierlich im Steigen begriffen“, weiß 
Josef Paarhammer. „Das betrifft sowohl 
die Komplexität als auch die Präzision und 
nicht zuletzt auch die Reinheit der Tei-
le.“ Der Qualitätssicherung dienen über 
2.000 Messmittel und optische Prüfan-
lagen, in denen die Maßhaltigkeit sämtli-
cher gefertigter Teile mittels Auflicht- und 
Durchlichtkameras auf 1/1000 mm genau 
geprüft wird.
Die Reinheit ist besonders bei Teilen hei-
kel, die für die Verwendung in Kunststoff-
teilen durch Einpressen oder Umspritzen 
vorgesehen sind. Diese müssen zuverläs-
sig vom Kühlschmierstoff befreit werden, 
der beim Drehen verwendet wird. Dieser 

würde den sicheren Halt oder die Dicht-
heit gefährden. Insbesondere bei Bunt-
metallteilen akzeptieren Kunden auch 
aus rein optischen Gründen keine Rück-
stände in Form von Flecken.

Zur Reinigung der fertigen Produkte nutz-
te ABW ursprünglich ausschließlich im 
Haus konstruierte und angefertigte Tei-
lewaschmaschinen. „Für viele Teile, die 
keine besonders hohen Reinheitsanfor-
derungen erfüllen müssen, sind unsere 
eigenen, sehr schnellen Waschanlagen 
völlig ausreichend, sie sind weiterhin im 
Einsatz“, sagt Josef Paarhammer. „Um 
auch für die strengsten Reinheitsvor-
schriften gerüstet zu sein, schafften wir 
2009 über MAP PAMMINGER eine kom-
binierte Spritz- und Flutreinigungsanlage 
MAFAC JAVA an.“

Kontrollierter Abtransport 
von Verunreinigungen

Die kompakte MAFAC Java ermöglicht 
die Entfernung von Verunreinigungen 
auf mehrere Arten gleichzeitig. Während 
sich die Düsen eines patentierten Spritz-
systems um den Korb drehen und ihr 
Strahl von allen Seiten auf die Teile ge-
spritzt wird, kann die Reinigungskammer 
bis zu drei Viertel geflutet werden. Auch 
im gefluteten Zustand entsteht durch 
die überlagerte Bewegung von Spritzsys-
tem und Bad eine gerichtete Strömung, 

die komplexe Hohlräume zuverlässig 
durchströmt und Verunreinigungen kon-
trolliert abführt. Dadurch findet auch in 
schlecht zugänglichen Hohlräumen und 
Hinterschneidungen eine mechanische 
Reinigung statt. Je nach Anforderung steht 
dabei der Korb fest, wird durch das Flut-
bad pendelnd bewegt oder überhaupt 
zur Gänze um die eigene Achse gedreht. 
Um Beschädigungen empfindlicher Bau-
teile auch bei bewegter Behandlung zu 
vermeiden, setzt ABW gezielt auf eigens 
entwickelte, bauteilspezifisch ausgelegte 
Reinigungskörbe.

Ebenso drehbar wie die Waschdüsen sind 
die Trockenluftauslässe der MAFAC JAVA. 
Mit vorgewärmten Druckluftimpulsen, 
die energieeffizient über ein Wärmetau-
scherkonzept aus den Tankheizungen be-
reitgestellt werden, wird das gewaschene 
Material getrocknet, sodass die sehr kom-
pakte Maschine ohne Vakuumtrocknung 
auskommt. Ein Medientank mit 705 Litern 
Fassungsvermögen und ein darin integ-
rierter Koaleszenz-Ölabscheider für 105 
Liter reduzieren zusammen mit einer 
extrem schnellen Medienentleerung un-
produktive Nebenzeiten. Dazu trägt auch 
die komfortable Bedienung der manuell 
gesteuerten Anlage mit der MAFAC-MA-
VIATIC Touchpanel-Steuerung mit benut-
zerfreundlicher Visualisierungs-Software 
im Windows „Look & Feel“ bei.

Die Teilereinigung erfolgt bei ABW seit dem jüngsten Zugang einer weiteren 
Spritz-Flutreinigungsanlage MAFAC Java nach Materialien getrennt.

Die Reinigung von Setzware erfolgt in 
Standard-Körben, Bei Schüttgut helfen 
Körbe mit sechseckigem Korpus im 
rechteckigen Rahmen, Beschädigungen 
durch herumfallende Teile bei drehendem 
Betrieb zu vermeiden.
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Reinigung unter anspruchsvollen 
Randbedingungen

Unabhängig vom gewählten Reinigungs-
verfahren ist es – auch mit der MAFAC 
Java – nicht möglich, alle bei ABW ver-
arbeiteten Werkstoffe ohne Austausch 
des Reinigungsmittels gleichermaßen zu 
behandeln. „Mit Kühlschmierstoffen auf 
Wasserbasis bearbeitete Buntmetall- und 
Kunststoffteile können zur Reinigung 
direkt in die MAFAC Java“, berichtet Jo-
sef Paarhammer. „Mit ölbasierten Kühl-
schmierstoffen bearbeitete Teile erhalten 
zuvor eine grobe Vorreinigung in unseren 
alten Maschinen.“ Dazu nutzt ABW teile-
spezifisch abgestimmte Bewegungspro-
gramme, die in der Anlagensteuerung 
zum einfachen Abruf hinterlegt sind.

Die Anforderungen an die Bauteilreinheit 
steigen weiter. Zusätzlich verzeichnet 
ABW ein erfreuliches, kontinuierliches 
Wachstum. Deshalb und aufgrund der 
positiven Erfahrungen mit der MAFAC Java 
schaffte das Unternehmen in den Jahren 
2016 und 2025 zwei weitere gleichartige 
Reinigungsanlagen an. „Eine der Vorga-
ben verlangt eine Oberflächenspannung 
von mindestens 35 mN/m, mit der MAFAC 
Java erzielen wir 44 mN/m“, berichtet Josef 
Paarhammer.

Teilereinigung als 
durchgängiger Prozess

Deshalb wandte sich ABW auch an MAP 
PAMMINGER, als es darum ging, den Rei-
nigungsmaschinenpark an anderer Stelle 
zu ergänzen. Bereits seit der Anschaffung 
der ersten MAFAC JAVA verwendet das 
Unternehmen eine über MAP PAMMIN-
GER bezogene vollautomatische Vaku-
um-Verdampferanlage der KMU LOFT 
Cleanwater GmbH für die Abwasserauf-
bereitung. Damit gelang es ABW, zugleich 
die Betriebs- und Entsorgungskosten zu 
reduzieren und eine maximale Reinheit 
des Abwassers zu erzielen. Um dem ge-
stiegenen Durchsatz Rechnung zu tragen, 
ersetzte das nach ISO 14001 umweltzerti-
fizierte Unternehmen die Verdampferan-
lage zwischenzeitlich durch die leistungs-

fähigere Variante PROWADEST P60/1 mit 
einer Kapazität von 60 Litern pro Stunde.
Ebenfalls über MAP PAMMINGER bezog 
ABW zwei Reinigungsanlagen des Typs 
BUPI CLEANER® TOPLOADER TL80. Wäh-
rend eine der Arbeitsplatzanlagen mit 
Korbdurchmesser 800 mm die Selbstbau-
maschinen für die Teile-Grobreinigung er-
gänzt, ist die andere für die Reinigung der 
Transportgebinde im Einsatz.

So unterstützt MAP PAMMINGER ABW 
dabei, die einzelnen Schritte der Tei-
lereinigung als zusammenhängenden 

Prozess zu und weiterzuentwickeln. Ent-
scheidend ist dabei nicht die Auswahl 
einzelner Komponenten, sondern deren 
abgestimmtes Zusammenspiel im Ge-
samtprozess. „Da wir nicht an einen ein-
zigen Hersteller gebunden sind, können 
wir unseren Kunden für alle Aspekte der 
industriellen Teilereinigung die jeweils 
besten Detaillösungen anbieten“, erklärt 
Johann Pühretmair, Geschäftsführender 
Gesellschafter der MAP PAMMINGER 
GMBH. „Und wir können ihnen dabei hel-
fen, diese zur optimalen Gesamtlösung 
zusammenzuführen.“

Dem Umweltschutz dient eine Vaku-
umdestillationsanlage PROWADEST 
P60/1 der KMU LOFT Cleanwater 
GmbH. ABW ist nach ISO 14001 
umweltzertifiziert.
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	 Johann Pühretmair
	
	 Geschäftsführender Gesellschafter der 
	 MAP PAMMINGER GMBH

„Da wir nicht an einen einzigen Hersteller gebunden 
sind, können wir unseren Kunden für alle Aspekte der 
industriellen Teilereinigung die jeweils besten Detaillö-
sungen anbieten und ihnen helfen, diese zur optima-
len Gesamtlösung zusammenzuführen.“

	 Josef Paarhammer
	
	 Geschäftsführer und Miteigentümer  
	 der ABW Automatendreherei  
	 Brüder Wieser GmbH

„Die MAFAC Java hilft uns dabei, die strengen Rein-
heitsvorschriften unserer Kunden zu erfüllen. Beratend 
und in der Betreuung stehen uns dabei die Teilereini-
gungsspezialisten von MAP PAMMINGER zur Seite.“

Ältere, selbst konstruierte Waschmaschinen 
(links) und eine BUPI CLEANER TOPLOA-
DER TL80 dienen der groben Vorreinigung, 
für die Gebindereinigung ist eine weitere 
gleichartige Reinigungsanlage im Einsatz.



In herkömmlichen Korbanlagen liegen 
Bauteile häufig ungeordnet. Abschat-

tungseffekte, Teilekontakt und Lagever-
änderungen während des Prozesses 
beeinflussen die Reinigungswirkung. 

Maßgeschneiderte Warenträger

Bei der bauteilspezifischen Reinigung 
wird jedes Werkstück in einer exakt de-
finierten Position aufgenommen. Der 
Warenträger fixiert Ausrichtung und Ab-
stand, sodass alle Bauteile unter identi-
schen Bedingungen gereinigt werden. 
Ein zentrales Element sind dabei individu-
elle, oft auch additiv gefertigte Warenträ-
ger. Der Einsatz von 3D-Druck ermöglicht 
die schnelle Anpassung bei Geometrie-
änderungen, kurze Entwicklungszyklen, 
reduzierte Beschaffungskosten und den 
Entfall externer Lieferzeiten.

Modulares Stationskonzept

Das System basiert auf modular kombi-
nierbaren Prozessstationen, die je nach 
Reinigungsaufgabe individuell zusam-
mengestellt werden. Durch die definierte 
Einzelteilaufnahme kann der Werkstück-
träger als Informationsträger fungieren 
– beispielsweise mittels RFID- oder Code-
kennzeichnung. So wird eine eindeutige 

OSSBERGER Shuttle System:  
Die Symbiose aus Trägerlogistik, 
Strömungsmechanik und  
Automatisierbarkeit
Die Anforderungen an technische Sauberkeit steigen kontinuierlich, insbesondere bei hoher 
Variantenvielfalt, sensiblen Geometrien und zunehmender Rückverfolgbarkeit bis hin zur 
Losgröße 1. Klassische Durchlauf- oder Korbwaschanlagen stoßen zunehmend an ihre Gren-
zen. Ein alternativer Ansatz ist die bauteilspezifische Reinigung mit individuell ausgelegten, 
teilweise 3D-gedruckten Warenträgern und modular aufgebauten Prozessstationen.

Flexible, modulare 3D-gedruckten Warenträger 
für maximale Reproduzierbarkeit:

Prozessstabilität entsteht durch definierte Bauteilaufnahme, nicht durch höhere 
Waschleistung. Im modularen Konzept von OSSBERGER wird der Warenträger vom 
Verbrauchsmittel zum strategischen Gestaltungselement.

Zuordnung jedes Bauteils zum Reini-
gungsprozess möglich.

Im Vergleich zu groß dimensionierten 
Durchlaufanlagen benötigt das modula-
re System deutlich weniger Stellfläche. 
Während klassische Anlagen ihre Stärke 

bei sehr hohen Stückzahlen identischer 
Bauteile ausspielen, liegt der wirtschaft-
liche Vorteil der bauteilspezifischen 
Reinigung bei häufig wechselnden Geo-
metrien, mittleren Stückzahlen, hohen 
Sauberkeitsanforderungen und doku-
mentationspflichtigen Prozessen.
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Fettfreie Feinstfilter für 
die Kreislaufwirtschaft
Aus hochwertigem, aber korrosionsgefährdeten Chromstahl erzeugt 3S Schnecken + Spin-
deln + Spiralen Kernbauteile für kunststoffverarbeitende Maschinen. Zu diesen gehören 
Filtriersiebe mit gelaserten Mikro-Bohrungen. Deren früher an einen externen Dienstleister 
outgesourcte Wärmebehandlung erledigt 3S nunmehr im eigenen Haus, einschließlich der 
Reinigung dieser Teile in einer über MAP PAMMINGER bezogenen kompakten Lösemit-
tel-Reinigungsanlage EcoCcore von Ecoclean. So konnte das Unternehmen die Prozessstabi-
lität und den eigenen Wertschöpfungsanteil erhöhen.

Lösemittelreinigung als Kernstück einer 
Produktionsprozess-Optimierung:

Seit 165 Jahren gibt es Kunststoffe, seit 
75 Jahren erobern sie die Welt. Heute 
sind sie aus unserem Alltag nicht mehr 
wegzudenken. Seit einiger Zeit werden 
verbrauchte Kunststoffprodukte nicht 
mehr deponiert oder verbrannt, sondern 
in den Produktionskreislauf zurückge-
führt. Dazu werden sie in Recyclinganla-
gen zerkleinert, vorgetrocknet und ge-
reinigt. In Extrusionseinheiten wird das 
Altmaterial schonend aufgeschmolzen 
und verdichtet sowie mit höchster Fein-
heit filtriert. So entstehen daraus wieder 
hochwertige Kunststoffprodukte.

Erfolgskomponenten 
für die Extrusion

Auf die Fertigung von Extruderschne-
cken und Filtriersiebe für die Kunststoff-
verarbeitung ist die 3S Schnecken + Spin-
deln + Spiralen Bearbeitungsges.m.b.H. 
(3S) spezialisiert. Das 1991 gegründete 
Unternehmen ist Teil der auf Kunst-
stoffrecyclingmaschinen und -anlagen 
spezialisierten EREMA-Gruppe und ist 
zuverlässiger Partner von Herstellern 
kunststofftechnischer Maschinen und 
Anlagen weltweit.

Zu den Produkten, die 3S in Roitham mit 
außerordentlich hoher Präzision erzeugt, 
gehören Filtriersiebe aus Chromstahl für 
sogenannte Laserfilter. Dieses Hochleis-

tungs-Filtriersystem entfernt zuverläs-
sig unerwünschte Störstoffe wie Papier, 
Holz, Aluminium oder Fremdpolymere 
aus der Kunststoffschmelze. Dadurch 
ermöglicht es einen kontinuierlich hohen 
Schmelzedurchsatz.

Insourcing verbessert Wertschöpfung

Die Filtersiebe erzeugt 3S mit einem pa-
tentierten Laserverfahren auf Maschinen, 

die im Haus konstruiert und unter Ver-
wendung handelsüblicher CNC-Bearbei-
tungszentren hergestellt wurden. Nach 
der Laserbehandlung und dem Entfernen 
der dabei entstehenden Rückstände wer-
den die Filterscheiben wärmebehandelt.
„Diese Prozessschritte hatten wir bis 
vor kurzem an ein darauf spezialisiertes 
Dienstleitungsunternehmen ausgela-
gert“, berichtet Michael Danner, Produk-
tionsleiter Roitham bei der 3S Schnecken 

3S fertigt in Roitham Filtriersiebe aus Chromstahl für Laserfilter zum Entfernen uner-
wünschter Störstoffe aus der Schmelze in Kunststoff verarbeitenden Maschinen.



+ Spindeln + Spiralen Bearbeitungs-
ges.m.b.H. „Zur Erhöhung unserer Wert-
schöpfung und der Prozesssicherheit er-
ledigen wir diese nun im eigenen Haus.“ 
Dazu installierte 3S eine Anlage des bis-
herigen Dienstleisters, der auf diesem 
Gebiet auch als Anlagenbauer auftritt.

Mikro-Bohrungen als Herausforderung

Zu diesem Teil der Prozesskette gehört 
auch das Reinigen der Teile vor der Wär-
mebehandlung um sie von Verschmut-
zungen und Emulsionen zu befreien. 
Dabei stellen die Filtriersiebe besondere 
Herausforderungen an die Reinigungs-
technik: Die gelaserten Löcher in den be-
sonders präzisen und langlebigen Filter-
komponenten sind so dünn, dass man 
sie mit freiem Auge nicht sieht und dass 
ein Wassertropfen aufgrund der Oberflä-
chenspannung nicht durchfließen kann.

Nicht nur wegen der hohen Korrosi-
onsneigung der Chromstahllegierung, 
sondern auch deshalb sind Reinigungs-
methoden auf wässriger Basis wenig ziel-
führend. Gleiches gilt allerdings auch für 
viele andere Verfahren, die mit geringem 
Mediendruck agieren. Michael Danner 

Das Reinigen der Teile vor der Wärmebehandlung, um sie von Verschmutzungen und Emulsionen zu befreien, erfolgt in 
einer über MAP PAMMINGER bezogenen, kompakten Lösemittel-Reinigungsanlage EcoCcore von Ecoclean.

	 Michael Danner
	
	 Produktionsleiter, 3S Schnecken + Spindeln +  
	 Spiralen Bearbeitungsgesellschaft m.b.H.

„Neben den Wärmebehandlungsanlagen selbst hat 
uns diese kompakte und pflegeleichte Anlage ermög-
licht, einen bis dahin für uns ungewohnten Prozess zu 
integrieren und so unsere Wertschöpfung wesentlich 
zu erhöhen.“

folgte daher der Empfehlung des bishe-
rigen Wärmebehandlers, der dieselbe 
Problemstellung zu meistern hatte, und 
wandte sich an die herstellerunabhängi-
gen Reinigungstechnik-Spezialisten der 
MAP PAMMINGER GMBH. 
Kompakt, schnell, ergonomisch

MAP PAMMINGER empfahl eine kompak-
te Reinigungsanlage EcoCcore des deut-
schen Herstellers Ecoclean. „Um die Filt-
riersiebe optimal aufnehmen zu können, 
ist die Anlage mit dem erhöhten Korbmaß 
von 670 x 480 x 400 mm ausgeführt“, 
präzisiert Gerald Leeb, geschäftsführen-
der Gesellschafter der MAP PAMMINGER 
GMBH. „Die Körbe des Herstellers Kögel 

verfügen über einen einhändig arretier-
baren Deckel und gefederte Fachstangen 
zum Separieren der Teile.“

Die modular aufgebaute Anlage ist mit ei-
ner Stellfläche von nur 4.663 x 1.940 mm 
besonders kompakt und bietet Bedie-
nern ein hohes Maß an Ergonomie und 
Effizienz. So stellt ein 7-Zoll Farbdisplay 
mit selbsterklärenden Piktogrammen 
und Teilevisualisierung eine einfache 
und sichere Programmierung und Anla-
genbedienung sicher. Eine im Standard 
vorgebaute Rollenbahn gestattet das Be-
stücken der Körbe und das Entnehmen 
der gereinigten Teile für ihren Abtrans-
port parallel zur Reinigung.
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Dass es im Gegensatz zu anderen Reini-
gungsmethoden aufgrund der Reinigung 
in einem dicht geschlossenen System 
nicht zur Bildung von Dampfschwaden 
kommt, ist ebenso ein Beitrag zu einer 
hohen Arbeitsplatzqualität wie der ge-
ringe Geräuschpegel der EcoCcore von 
Ecoclean.

Reinigungsmethoden kombiniert

Die Reinigung der Filtriersiebe erfolgt in 
einem automatisiert ablaufenden, mehr-
stufigen Prozess. Dieser besteht aus je ei-
nem Grob- und Feinwaschgang mit dem 
Entfettungsmittel JAEKOCLEAN™O-H 61 
S von der CSC JÄKLECHEMIE GmbH & 
Co. KG in Nürnberg. Gleichzeitig findet 
eine Ultraschallreinigung statt, anschlie-
ßend werden die Teile mit Reinigungsmit-
teldampf beaufschlagt und abschließend 
vakuumgetrocknet. Dennoch dauert der 
gesamte Reinigungslauf pro Charge nur 
elf Minuten.

„Die EcoCcore kombiniert die Vorteile 
einer Lösemittelreinigungsanlage, eine 
intuitive Bedienung und einen geringen 
Platzbedarf“, erklärt Gerald Leeb. „Darü-
ber hinaus ist sie unter anderem durch 
die Beheizung der Flutbehälter mittels 
Wärmerückgewinnung durch die Destil-
lation besonders energieeffizient.“

Hohe Energieeffizienz 
und Verfügbarkeit

Aufgrund der kontinuierlich stattfin-
denden Aufbereitung des Reinigungs-
mediums durch Destillation ist sie 
zudem besonders sparsam im Lösemit-
telverbrauch und wartungs- und umwelt-
freundlich. Dazu trägt auch der automa-
tische Austrag des Öls mit reduziertem 
Lösemittelanteil in einen externen Sam-
melbehälter bei, der die Entsorgungskos-
ten niedrig hält.

So wird für den Austausch des Reini-
gungsmittels ein Intervall von drei bis 
vier Jahren erwartet. Zudem ist das 

hauseigene Personal von 3S nach kurzer 
Einschulung in der Lage, routinemäßige 
Wartungstätigkeiten bei Bedarf selbst-
ständig auszuführen. Für die einfache 
Instandhaltung weist die EcoCcore gro-
ße Schwenktüren auf, die eine schnelle 
Zugänglichkeit servicerelevanter Kompo-
nenten gewährleisten.

„Bei einer Anlagenkapazität von jährlich 
bis zu 20.000 Filtersieben kommen län-
gere Anlagenstillstände nicht infrage, 
schon gar nicht ungeplante.“, ergänzt Mi-
chael Danner. „Die Ecoclean-Reinigungs-
anlage erfüllt unsere hohen Ansprüche 
an die Zuverlässigkeit und Verfügbarkeit“

Rasch produktiv, gut betreut

Die Inbetriebnahme der Anlage erfolgte 
innerhalb von nur zwei Tagen Mitte 2024 
. Seither arbeitet die EcoCcore störungs-
frei im ein- bis zwei-Schicht-Betrieb. „Das 
Reinigungsergebnis ist tadellos, ebenso 
die Betreuung durch MAP PAMMINGER“, 
freut sich Michael Danner. „Neben den 
Wärmebehandlungsanlagen selbst hat 
uns diese kompakte und pflegeleichte 
Anlage ermöglicht, einen bis dahin für 
uns ungewohnten Prozess zu integrieren 
und so unsere Wertschöpfung wesent-
lich zu erhöhen.

Produktionsleiter Michael Danner zeigt sich im Gespräch mit Gerald Leeb von MAP PAM-
MINGER begeistert vom Reinigungsergebnis und von der Standzeit der EcoCcore.

Die Reinigung erfolgt in Körben des Herstellers Kögel mit 670 x 480 x 400 mm mit  
Deckel und gefederten Fachstangen zum Separieren der Teile.



Grundlage für Sauberkeit 
und Qualität
Im laufenden Betrieb von Reinigungsanlagen lassen sich Ablagerungen  
und Verschmutzungen nicht vollständig vermeiden. Rückstände in  
Rohrleitungen, Wärmetauschern und Systemkomponenten  
beeinträchtigen langfristig die Effizienz und können die Prozess- 
sicherheit gefährden. Die Lösung: ein gezielter, professionell  
durchgeführter Reinigungszyklus.

Effiziente Anlagenreinigung  
sichert Qualität und Werterhalt:

Moderne Reinigungsmittel leisten ei-
nen wichtigen Beitrag zur Reduzie-

rung von Belägen. Für eine nachhaltige 
und gründliche Entfernung hartnäckiger 
Ablagerungen sind jedoch speziell abge-
stimmte Reinigungsverfahren unerlässlich. 
Je nach Art der Verschmutzung kommen 
saure und/oder alkalische Reinigungskon-
zentrate von Wigol zum Einsatz, die im 
Rahmen eines separaten Reinigungspro-
zesses ihre volle Wirkung entfalten.

Dabei wird die Anlage mehrere Stunden 
ohne Bauteile im regulären Programm 

betrieben, um sämtliche kritischen 
Bereiche effektiv zu durchspülen. Bei 
besonders intensiven Ablagerungen 
sorgen innovative Spezialreinigungssys-
teme für maximale Reinigungsergebnis-
se und stellen die volle Leistungsfähig-
keit der Anlage wieder her.

Ein entscheidender Erfolgsfaktor ist die 
sorgfältige Abstimmung der Reinigungs-
chemie auf die eingesetzten Materialien. 
Nur so lassen sich optimale Ergebnisse 
erzielen und gleichzeitig die Langlebig-
keit aller Komponenten sichern.

Für zusätzliche Betriebssicherheit emp-
fiehlt es sich, periphere Systeme wie Fil-
ter, Verdampfer oder Ölskimmer vorü-
bergehend vom Kreislauf zu trennen. So 
wird verhindert, dass gelöste Partikel die 
Funktion sensibler Komponenten beein-
trächtigen.

Das Team von MAP kann Sie diesbezüg-
lich persönlich und professionell bera-
ten. Kommen Sie mit Ihrer Aufgaben-
stellung hinsichtlich Reinigungsanlage, 
sowie Reinigungschemie auf uns zu – wir 
freuen uns bereits!

Einer professionell durchgeführte Anlagenreinigung steigert nicht nur nachhaltig die Prozessqualität, sondern sichert 
auch den langfristigen Werterhalt Ihrer Investition. Wer auf vorbeugende Maßnahmen setzt, profitiert von maximaler 
Effizienz, Betriebssicherheit und konstant guten Reinigungsergebnissen.

IHR 
VORTEIL

– 

LANGFRISTIG SAUBER, 

NACHHALTIG  UND

EFFIZIENT.
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Ob es sich um die kommunale Was-
serversorgung oder das Abwasser-

management handelt, um Öl und Gas in 
Pipelines oder um Chemikalien zwischen 
einzelnen Teilen einer Prozessanlage: 
Überall dort, wo große Mengen an Flüssig-
keiten und Gasen strömen, ist es wichtig, 
deren Fluss mittels Pumpen und Ventilen 
exakt zu steuern. 

Ventile für große Durchflussmengen

Zu den weltweit führenden Anbietern 
von Pumpen, Ventilen und Dichtungen 

sowie Dienstleistungen für die Ener-
giebranche, vor allem die Öl- und Gasin-
dustrie, zählt die Flowserve Corporation. 
Der US-amerikanische Konzern mit Sitz in 
Irving, Texas, blickt auf eine bis in das Jahr 
1790 zurückreichende Firmengeschichte 
zurück. Weltweit beschäftigt er ca. 19.000 
Mitarbeitende in mehr als 50 Ländern. In 
Villach erzeugt die Flowserve Control Val-
ves GmbH mit rund 250 Mitarbeitenden 
Regel- und Absperrventile für den Ein-
satz in Rohrleitungen in der Öl-, Gas- und 
Wasserversorgung sowie in der Stromer-
zeugung.

Sauber ins Lager

Während etwa die darin verbaute Elekt-
ronik von externen Partnern beigestellt 
wird, fertigt Flowserve viele mechanische 
Teile im Haus. Diese bestehen überwie-
gend aus Kohlenstoffstahl, Stahlguss 
und Edelstahl. Entsprechend dem Ein-
satzzweck der Flowserve-Ventile sind 
diese zwischen 200 und 1.500 mm groß. 
Sie entstehen durch spanabhebende Be-
arbeitung auf einem beeindruckenden 
Maschinenpark.
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Saubere Teile für die 
Öl- und Gasförderung
Die Flowserve Control Valves GmbH in Villach (Kärnten) erzeugt Ventile für den Einsatz in Rohr-
leitungen in der Öl-, Gas- und Wasserversorgung sowie in der Stromerzeugung. Die Reinigung 
der im Haus gefertigten Teile nach der spanabhebenden Bearbeitung erfolgt per Spritzrei-
nigung mit wässriger Lösung. Die Vereinheitlichung des Maschinenparks auf Zweibad-Reini-
gungsanlagen BUPI CLEANER® POWERTEC PRO und die Umstellung der Prozesschemie auf 
WIGOL, bezogen über die MAP PAMMINGER GMBH, sorgt für gleichbleibend gute Reinigungs- 
und Konservierungsergebnisse bei hoch wirtschaftlichem Reinigungsbetrieb.

Reinigung und Konservierung kritischer 
entilteile für das Fluid-Management:

Der Drehtisch mit den zu reini-
genden Teilen wird in die Reini-
gungskammer eingeschoben, wo 
er über ein Getriebe angetrieben 
und am Ende positioniert wird.



Die Auslieferung der fertigen Ventile er-
folgt auftragsbezogen. Daher werden die 
Komponenten nach der mechanischen 
Bearbeitung und vor der Montage noch 
einmal zwischengelagert. Davor müssen 
auch noch Verunreinigungen wie Kühl-
schmierstoff und Späne entfernt wer-
den. „Im Fall von Bauteilen aus Edelstahl 
oder Buntmetall genügt eine einfache 
Entfettung“, erklärt Michael Millonig, In-
standhaltungsleiter bei der Flowserve 
Control Valves GmbH. „Stahl- oder Gus-
steile andererseits benötigen darüber 
hinaus einen Korrosionsschutz.“

Materialspezifische 
Teilereinigung

Die Teilereinigung erfolgt bei Flowserve in 
Villach per maschineller Spritzreinigung 
auf wässriger Basis. Aus Kapazitätsgrün-
den und um lange Wege zu vermeiden, 
stehen dazu insgesamt fünf Reinigungs-
anlagen im Einsatz. Vier Produktionsmit-
arbeiter sind neben ihren angestamm-
ten Tätigkeiten speziell mit den Aufgaben 
rund um die Teilereinigung betraut. 
Im Jahr 2016 machten steigende Stück-
zahlen eine Trennung der Reinigungsauf-
gaben erforderlich. Seither sind in den ver-
schiedenen Fertigungsbereichen je zwei 
Anlagen paarweise aufgestellt. In einer 
davon erfolgt das Reinigen und Phospha-

tieren der bearbeiteten Stahl- und Gus-
steile, die andere steht für das Entfetten 
von Edelstahlteilen zur Verfügung. In der 
Vergangenheit handelte es sich dabei um 
Maschinen von unterschiedlichen Herstel-
lern. Eine weitere, kleinere Frontlader-Ma-
schine wird für alle anderen allfälligen Tei-
lereinigungsaufgaben genutzt.

Anlässlich der Anschaffung der ersten 
beiden dedizierten Anlagen für das Ent-
fetten von Edelstahlteilen entschied sich 
Flowserve erstmals für Zweibad-Spritz-
reinigungsanlagen BUPI CLEANER® PO-
WERTEC PRO mit Hubtüre des österrei-
chischen Herstellers BUPI Golser. Diese 
unterscheiden sich lediglich hinsichtlich 
des Arbeitsraumes. Das Modell in Größe 
3 kann Werkstücke mit maximal 900 x 
900 x 700 mm aufnehmen, die Ausfüh-
rung in Größe 5 eignet sich für bis zu 
1.400 x 1.400 x 900 mm.

Allroundtalent unter den 
Reinigungsanlagen

Flowserve bezog die Maschinen über 
die MAP PAMMINGER GMBH, die Ex-
perten im Bereich Teilereinigungsanla-
gen, -chemie und –zubehör. „Die BUPI 
CLEANER® POWERTEC PRO ist eine 
klassische Einkammer-Reinigungsanlage 
in Zweibad-Ausführung mit Reinigungs- 

und Spülgang“, erläutert Daniel Leeb, 
Kundenberater bei MAP PAMMINGER. 
„Bei diesem Allroundtalent unter den 
Reinigungsanlagen rotieren die Teile 
beim Reinigungsvorgang in der Anlage, 
während sie von drei Seiten mit großem 
Volumenstrom gereinigt und anschlie-
ßend mit reinem Wasser gespült und 
getrocknet werden.“

Die Reinigungs- und Spülvorgänge finden 
innerhalb eines 15 Minuten dauernden 
Zyklus in der Anlage statt. „Die Zuführung 
der Teile erfolgt über einen Rollwagen mit 
Drehtisch, den wir mithilfe eines Krans 
beladen“, erläutert Christof Judth, Mitar-
beiter Oberflächentechnik bei der Flows-
erve Control Valves GmbH. „Die Anlagen-
bedienung braucht keine Vorkenntnisse, 
sie ist sehr benutzerfreundlich.“

Der Drehtisch wird in die Reinigungskam-
mer eingeschoben, wo er über ein Getrie-
be angetrieben und am Ende positioniert 
wird. Dort sind alle medienberührenden 
Bauteile aus Edelstahl. Eine Siemens-Si-
cherheitssteuerung mit 4“-Touchdisplay 
sorgt nicht nur für die benutzerfreundli-
che Bedienung der Anlage. Gemeinsam 
mit den hocheffizienten Grundfos-Pum-
pen und einer Heizlast-Spitzenstromver-
meidung gewährleistet sie auch einen 
besonders energieeffizienten Betrieb.

Nach nur 15 Minuten erstrahlen die Stahlteile 
sauber und mit einer korrosionshemmenden 
Phosphatierung.

In Spritzreinigungsanlagen vom Typ BUPI CLEANER® POWERTEC  
PRO des österreichischen Premiumherstellers BUPI Golser Maschi-
nenbau GmbH erfolgt die Reinigung der im Haus gefertigten Teile.



12     13

Einheitliche Reinigungsanlagenflotte

„Wir sind beeindruckt von der Robustheit 
und Langlebigkeit sowie einfachen Bedie-
nung der BUPI CLEANER® Reinigungsan-
lagen“, erklärt Michael Millonig. „Deshalb 
entschieden wir uns auch bei späteren 
Ersatzinvestitionen für dieses österreichi-
sche Qualitätsprodukt.“ Diese betrafen 
zwei Anlagen für das Reinigen und gleich-
zeitige Phosphatieren von Stahlteilen, die 
2021 und 2025 in Betrieb genommen 
wurden. Dabei handelt es sich um dassel-
be Modell BUPI CLEANER® POWERTEC 
PRO in den Größen 3 und 5, das sich in 
der Edelstahlentfettung seit einem Jahr-
zehnt bestens bewährt hat.

Aufgrund der guten Erfahrungen mit den 
Anlagen aus Österreich erfolgte im Jahr 
2022 die Anschaffung einer Arbeitsplat-
zanlage BUPI CLEANER® TOPLOADER 
TL 80 für die Einzelteil- und Kleinserien-
reinigung. Bei dieser werden Kleinteile 
oder Schüttgut entweder direkt auf den 
aufgesteckten Gitterkorb am Drehtisch 
abgelegt oder in eine verschließbare 
Korbaufnahme eingelegt. Die Reinigung 
erfolgt dann horizontal drehend.

„Wir haben in den vergangenen zehn 
Jahren unseren gesamten Reinigungs-
maschinenpark auf Modelle des österrei-
chischen Premiumherstellers BUPI Gol-
ser vereinheitlicht“, sagt Michael Millonig. 
„Einen wesentlichen Einfluss hatte dabei 
neben dem hervorragenden Preis-/Leis-
tungsverhältnis auch die Beratungsqua-
lität von MAP PAMMINGER.“

Umstellung der Reinigungschemie

Umgestellt hat Flowserve neben den Rei-
nigungsanlagen kürzlich auch die Reini-
gungsmittel. Mit der zuvor verwendeten 
Reinigungschemie war laut Michael Millo-
nig aufgrund einer oft nicht homogenen 
Phosphatierung der Korrosionsschutz 
nicht optimal. Zusätzlich kam es nicht 
selten zu Schaumbildung, sodass sehr 
oft ein Medientausch erforderlich war.

Abhilfe schaffte der Umstieg auf das Rei-
nigungs- und Entfettungskonzentrat VR 

X 81 für die Edelstahl-Bauteile und die 
Phosphatierungskomponente FE Flüssig 
III für die Stahlteile. Beide stammen vom 
deutschen Hersteller WIGOL® W. Stache 
GmbH und werden ebenfalls von MAP 
PAMMINGER vertrieben. Spezialkompo-
nenten in der Prozesschemie reduzieren 
die Schaumbildung und sorgen somit für 
stabile Prozessabläufe. 

„Mit der von MAP PAMMINGER geliefer-
ten Reinigungschemie erzielen wir ohne 
Nacharbeit ein gleichbleibend gutes Rei-
nigungs- und Konservierungsergebnis“, 
berichtet Michael Millonig. „Auch der 

Tausch des Reinigungsmediums findet 
mit deutlich geringerer Frequenz statt.“

Nach dieser Umstellung weist die BUPI 
CLEANER® POWERTEC PRO eine wesent-
lich längere Badstandzeit auf. Mussten 
die Anlagen früher wöchentlich stillge-
legt werden, um das Reinigungsbad zu 
erneuern, so erfolgt der Badwechsel mit 
den Reinigungsmitteln von WIGOL nur 
noch einmal pro Monat. „Das erspart 
Flowserve Stillstandszeiten, Reinigungs-
mitteleinsatz und Entsorgungskosten 
und reduziert die Umweltbelastung“, er-
klärt Daniel Leeb

	 Christof Judth
	
	 Mitarbeiter Oberflächentechnik bei der
	 Flowserve Control Valves GmbH

„Die Anlagenbedienung braucht 
keine Vorkenntnisse, sie ist sehr 
benutzerfreundlich.“

	 Michael Millonig
	
	 Instandhaltungsleiter bei der 
	 Flowserve Control Valves GmbH

„Wir haben in den vergangenen zehn Jahren unseren 
gesamten Reinigungsmaschinenpark auf Modelle 
des österreichischen Premiumherstellers BUPI Golser 
vereinheitlicht. Einen wesentlichen Einfluss hatte dabei 
neben dem hervorragenden Preis-/Leistungsverhältnis 
auch die Beratungsqualität von MAP PAMMINGER.“

Freuen sich über die gelungene Umstellung der Teilereinigung: Daniel Leeb, Vertriebsmitar-
beiter bei der MAP PAMMINGER GMBH, Michael Millonig, Instandhaltungsleiter, und Chris-
tof Judth, Mitarbeiter Oberflächentechnik bei der Flowserve Control Valves GmbH (v.l.n.r.).



Sauberkeit für komplexe  
Umformwerkzeuge
Die Brandt GmbH konstruiert, produziert und serviciert Spritz- und Druckgusswerkzeuge. 
Die Umstellung auf automatische Reinigung in einer Teilereinigungsanlage von Render mit 
darauf abgestimmter WIGOL-Prozesschemie führte bei reduziertem Zeitbedarf zu besseren 
Ergebnissen und zu deutlichen Verbesserungen der Arbeitsplatzqualität.

Spritzgusswerkzeuge effizient von  
Bearbeitungsrückständen befreien:

Kunststoffteile können eine hohe 
Komplexität aufweisen und sie müs-

sen je nach Einsatzzweck verschiedene 
Anforderungen erfüllen. In größeren 
Stückzahlen produziert werden sie im 
Spritzgießverfahren. Seit über 35 Jahren 
erzeugt die Brandt GmbH innovative 
und kundenspezifische Werkzeug- und 
Formenbaulösungen für den Kunst-
stoffspritzguss, den Metalldruckguss und 
die Herstellung von Silikongummiteilen. 
Das Unternehmen hat seinen Sitz in In-
zersdorf bei Kirchdorf an der Krems in 
Oberösterreich, inmitten eines Zentrums 
des Kunststoffwerkzeugbaues.

Von hier aus beliefert es Kunden aus 
zahlreichen Branchen wie den mehr-
heitlich an dem Werkzeugbauer beteilig-
ten österreichischen Stecksystem- und 
Verteilerhersteller PC Electric. Kunden 
schätzen neben der hohen Produktqua-
lität vor allem, dass sie von dem flexiblen, 
familiären Unternehmen alles rund um 
die Formen und Werkzeuge aus einer 
Hand erhalten, von der Konstruktion 
über die Produktion bis zur Reparatur 
oder lebensverlängernden Aufarbeitung.

Steigende Reinheitsanforderungen

Die meist großen und komplexen For-
men müssen im Betrieb hohen Drücken 
standhalten. Sie werden mit einem ho-
hen Automatisierungsgrad auf CNC-ge-
steuerten Maschinen in einer klimati-
sierten Halle spanabhebend bearbeitet. 
Nach der mechanischen Bearbeitung 

müssen die Teile von Spänen und Kühl-
schmierstoff befreit werden.

„Die Anforderungen an die Teilereinheit 
ist hoch, jede Verunreinigung kann spä-
ter zum Problem werden“, weiß Roland 
Lattner, der bei Brandt unter anderem 
die Beschaffung von Maschinen und 
Werkzeugen verantwortet. „Zusätzlich 
dürfen die Teile keine Reinigungsmittel-
rückstände aufweisen.“

Grenzen der manuellen Reinigung 

Früher erfolgte die Teilereinigung von 
Hand an Pinselwaschtischen. „Diese Tä-

tigkeit musste mit Maske und Schutzbril-
le ausgeführt werden“, berichtet Roland 
Lattner. „Zudem verschlechterte sich 
dadurch in der ganzen Halle die Luftqua-
lität.“ Andreas Parkfrieder, Leiter Erosion 
und Messtechnik, Sicherheitsvertrauens-
person und Brandschutzbeauftragter 
bei der Brandt GmbH, empfahl zur Ver-
besserung der Arbeitsplatzqualität sowie 
der Reinigungsergebnisse an den Bautei-
len eine zeitgemäße, saubere Lösung für 
die Teilereinigung. 

Ein Kriterium für den automatischen Rei-
nigungsbetrieb war die Notwendigkeit, 
im Zuge von Wartung oder Überholung 

Die Reinigung der Werkzeuge erfolgt in einer über die MAP PAMMINGER GMBH bezoge-
nen Reinigungsanlage Render WE 115 AM mit zwei Düsenrohrsystemen und 1.150 mm 
Korbdurchmesser.
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älterer Werkzeuge auch im Betrieb stark 
verschmutzte Teile mit hohem Stückge-
wicht zu reinigen. Dazu kommen bei al-
len Werkzeugteilen zahlreiche Kavitäten 
und die steigenden Qualitätsanforderun-
gen der Kunden.

Auswahl per Test abgesichert

Auf der Suche nach der passenden 
Lösung für ihre Herausforderung bei 
Teilereinigung und Arbeitsplatzqualität 
stießen Roland Lattner und Andreas 
Parkfrieder auf die MAP PAMMINGER 
GMBH. Der herstellerunabhängige An-
bieter von Anlagen, Reinigungschemie 
und Zubehör im nahen Gmunden emp-
fahl nach Beurteilung der Anforderun-
gen eine Reinigungsanlage auf wässriger 
Basis des deutschen Herstellers Georg 
Render GmbH.

MAP PAMMINGER stellte Brandt eine sol-
che Anlage für Tests unter Echtbedingun-
gen leihweise zur Verfügung. „Wir hatten 
uns mehrere Fabrikate angesehen und 
eine ähnliche Reinigungsanlagen eines 
anderen Herstellers in die engere Wahl 
genommen“, erinnert sich Roland Latt-
ner. Trotz der geringfügig höheren In-
vestitionskosten entschieden sich die 
Produktionstechniker von Brandt für 
die Render-Anlage. „Ausschlaggebend 
dafür waren die deutlich bessere Verar-
beitungsqualität, die höhere Personensi-
cherheit und das überlegene Bedienkon-
zept“, betont Andreas Parkfrieder.

Reinigungsanlage mit 
Eingriffsmöglichkeit

Aufgrund der Anforderungen bezüglich 
Teilegröße und -gewicht schaffte Brandt 
eine Render WE 115 AM mit 1.150 mm 
Korbdurchmesser mit 300 kg Traglast 
an. „In der Reinigungsanlage werden 
die Werkzeuge im sich drehenden Korb 
dreidimensional über zwei Pumpen und 
zwei separate Düsensysteme beauf-
schlagt. Während ein System über Fä-
cherdüsen verfügt, reinigen am anderen 
Punktstrahldüsen effizient die Bautei-
le“, präzisiert Daniel Leeb, Gebietsleiter 
Oberflächentechnik für Zentral- Ost- und 

Südösterreich bei der MAP PAMMINGER 
GMBH. „Unterschiedliche Reinigungsdü-
sen bieten unterschiedliche Abspülme-
chanismen.“

Als Zusatzausstattung verfügt die Ren-
der-Anlage über die AM-Ausführung 
zur zusätzlichen manuellen Reinigung. 
Hier kann man wahlweise einen 100 bar 
Hochdruckreiniger, eine Pinselwaschein-
richtung und eine Handpistole zum Ab-
blasen der Teile mit Druckluft nutzen. 
„Die Ausführung dieser Einrichtung für 
die manuelle Reinigung ist deutlich pra-
xisgerechter ausgeführt als bei allen An-
lagen von anderen Herstellern, die wir im 
Zuge unserer Suche begutachten konn-
ten“, erklärt Roland Lattner.

Schnell, sauber und 
umweltfreundlich

„Der etwa 15-minütige Reinigungs-
durchgang findet in der geschlossenen 
Maschine statt, ebenso das Trocknen 
mittels Druckluft und gelegentlich bei 
extremer Verschmutzung erforderliche 
Nacharbeiten“, betont Andreas Park-
frieder. „Das macht die Arbeit der mit 
der Teilereinigung betrauten Personen 
leichter und verbessert die Arbeitsplatz-
qualität in der gesamten Halle.“ Da wäh-
rend des eigentlichen Reinigungsvor-
ganges niemand anwesend sein muss, 
haben die Mitarbeiter zudem mehr Zeit 
für andere Tätigkeiten. Für ein zuverläs-
siges Abreinigen von Kühlschmierstoff, 
Öl und Spänen ohne Schaumbildung 
sorgt das ebenfalls über MAP PAMMIN-
GER bezogene Entfettungskonzentrat 
von WIGOL.

	 Andreas Parkfrieder
	
	 Leiter Erosion und Messtechnik, 
	 Sicherheitsvertrauensperson und 
	 Brandschutzbeauftragter, Brand GmbH

„Die Reinigung ohne manuelle Arbeit und das Trock-
nen mittels Druckluft in der geschlossenen Maschine 
erleichtert die Arbeit der mit der Teilereinigung betrau-
ten Personen und verbessert die Arbeitsplatzqualität 
in der gesamten Halle.“

Andreas Parkfrieder, Leiter Erosion und 
Messtechnik, Sicherheitsvertrauensper-
son und Brandschutzbeauftragter, und 
Roland Lattner, Arbeitsvorbereitung bei 
der Brandt GmbH sowie Daniel Leeb, Ver-
triebsleiter Oberflächentechnik Zentral- 
Ost- und Südösterreich der MAP PAM-
MINGER GMBH (von links) mit der Render 
WE 115 AM, die neben der zuverlässigen 
Reinigung für eine angenehmere Arbeits-
atmosphäre sorgt.

Das finale Abblasen der Teile nach der 
Reinigung im geschlossenen Reinigungs-
raum und die Dampfschwadenabsaugung 
haben in der ganzen Halle die Arbeits-
platzqualität verbessert.



Unsere Partner

Die MAP PAMMINGER GMBH be-
schäftigt sich seit über 30 Jahren 

ausschließlich mit der industriellen Tei-
le-, Werkzeug- und Gebindereinigung. 
Mit gebündelter Kompetenz für maß-
geschneiderte Reinigungslösungen in 
Ihrer Produktion vertritt sie in Öster-
reich führende europäische Hersteller 
von Reinigungsanlagen, Zubehör und 
Prozesschemie. 

Ergänzung des 
Reinigungs-Portfolios

Ab sofort bietet MAP PAMMINGER 
die SensAction LiquidSens Produk-
te an. SensAction ist eine Marke der 
Endress+Hauser Flow Deutschland 
GmbH, einem führenden Anbieter 
von Multisensorlösungen zur Konzen-
trationsmessung in Flüssigkeiten auf 
Basis von akustischen Oberflächen-
wellen (SAW). Die Technologie ermög-
licht präzise, berührungslose Echtzeit-
messungen direkt im Prozess – ideal 
für Anwendungen in der Industriellen 

Bauteilreinigung und 
Badüberwachung. 

Diese Partnerschaft ermög-
licht es, Reinigungsanla-
gen mit modernster 
Sensorik auszustat-
ten – für noch präzi-
sere Prozessüberwa-
chung, höhere Effizienz 
und maximale Betriebssi-
cherheit. 

Die SensAction-Produkte liefern Echt-
zeit-Daten zu Badqualität und An-
lagenleistung. Sie ermöglichen die 
automatisierte Anpassung von Reini-
gungsparametern. Die smarte Sen-
sorik lässt sich nahtlos in bestehende 
Produktionssysteme integrieren, gibt 
frühzeitige Wartungshinweise und lie-
fert eine vollständige Dokumentation 
der Messungen. Diese Kooperation 
bedeutet einen weiteren Meilenstein 
auf dem Weg zur intelligenten, res-
sourcenschonenden Teilereinigung.

Konzentration direkt 
im Prozess messen
Die MAP PAMMINGER GMBH erweitert ihr Portfolio um die SensAction LiquidSens 
Produkte für die Multisensor-Konzentrationsmessung direkt im Prozess.

SensAction LiquidSens Produkte neu bei MAP PAMMINGER:

Neu im Programm von 
MAP PAMMINGER sind Multisensor-
lösungen für die Konzentratmessung 
der Marke SensAction-SensAction von 
Endress+Hauser Flow Deutschland 
GmbH.

Systemtechnik
GmbH & Co.KG 


